
N I E D E R S C H R I F T

über die  4. Sitzung des Betriebsausschusses der Stadtwerke der Stadt Gummersbach vom 
04.03.2015 im Fachausschusssitzungssaal, Rathausplatz 1, 51643 Gummersbach.

Die Mitglieder des Betriebsausschusses der Stadtwerke waren durch die fristgerechte Einladung 
einberufen.  Der  Vorsitzende  stellt  bei  Eröffnung  der  Sitzung  fest,  dass  gegen  die 
ordnungsgemäße  Einberufung  Einwendungen  nicht  erhoben  werden.  Der  Betriebsausschuss
Stadtwerke ist nach der Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.

Anwesend sind:

 

Vorsitz
 

Vorsitzender Volker Kranenberg

 

Mitglieder
 

Sachkundige Bürgerin Claudia Stevenson Vertretung für Herrn Karl-Heinz Richter

stellv. BM. Jürgen Marquardt Vertretung für Herrn Björn Rose

Stadtverordneter Jörg Jansen

Stadtverordneter Uwe Oettershagen

Sachkundiger Bürger Dipl.-Kfm. Reinhard Kretschmann

Sachkundiger Bürger Dirk Vedder

Stadtverordneter Uwe Schieder

Stadtverordneter Torsten Stommel

Stadtverordneter Christian Weiss Vertretung für Herrn Rüdiger Goldmann

Sachkundiger Bürger Jürgen Schoder

Stadtverordneter Dr. Ulrich von Trotha

Stadtverordneter Reinhard Birker Vertretung für Herrn Gerhard Nottenkämper

VA. Julia Piria

VA. Michael Junklewitz Vertretung für Herrn Heinz Breidenbach

 

Verwaltung
 

Erster Beig. Dipl.-Ing. Ulrich Stücker

VA. Harald Kawczyk

 Hardy Berg

 Klaus-Dieter Thomas
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Entschuldigt:

 

Mitglieder
 

1. stellv. Vorsitzender Karl-Heinz Richter

2. stellv. Vorsitzender Björn Rose

Stadtverordneter Helmut Schillingmann

Sachkundiger Bürger Rüdiger Goldmann

Sachkundiger Bürger Andreas Dißmann

Stadtverordneter Gerhard Nottenkämper

VA. Heinz Breidenbach

 

Die Niederschrift führt: Julia Piria

Sitzungsbeginn 18:00 Uhr

Sitzungsunterbrechung:

Sitzungsende: 19:24:00 Uhr
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T a g e s o r d n u n g

 

Öffentlicher Teil:
 
TOP 1 Niederschrift der letzten Sitzung

TOP 2 Rospevertunnelung Vollmerhausen
Vorlage: 02511/2015

TOP 3 Kanalsanierung Klosterstraße
Vorlage: 02546/2015

TOP 4 Kanalsanierung Gummersbacher Straße 3. Bauabschnitt
Vorlage: 02543/2015

TOP 5 Kanalsanierung Schulstraße
Vorlage: 02541/2015

TOP 6 Änderung der Preisliste  der  Stadtwerke Gummersbach (Wasserwerk)  vom 
25.03.2015
Vorlage: 02545/2015

TOP 7 Erlass  eines  XVI.  Nachtrages  zur  Beitrags-  und  Gebührensatzung  zur 
Entwässerungssatzung der Stadt Gummersbach vom 07.12.2000
Vorlage: 02529/2015

TOP 8 Erlass eines IV. Nachtrages zur Satzung der Stadt Gummersbach über die 
Entwässerung  der  Grundstücke  und  den  Anschluss  an  die  öffentliche 
Abwasseranlage vom 03.07.1996
Vorlage: 02530/2015

TOP 9 IV.  Nachtrag  zur  Betriebssatzung  der  Stadt  Gummersbach  für  den 
Eigenbetrieb Stadtwerke Gummersbach vom 10.11.2005
Vorlage: 02528/2015

TOP 10 Mitteilungen
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Öffentlicher Teil:
 
 
 
TOP 1 
Niederschrift der letzten Sitzung

Nachfolgender Beschluss wurde einstimmig gefasst (bei Stimmenthaltung/en).
Abstimmungsergebnis:

Ja 14  Enthaltung 1  

Herr Schoder merkt an, dass das Abstimmungsergebnis in der Niederschrift zu TOP7 nicht 
korrekt ist. Hier war folgendes Abstimmungsergebnis festgehalten worden:
„Nachfolgender Beschluss wurde einstimmig gefasst.
Abstimmungsergebnis:
Ja 15  Nein 1“

Richtig hätte das Ergebnis wie folgt lauten müssen:
„Nachfolgender Beschluss wurde mehrheitlich gefasst.
Abstimmungsergebnis:
Ja 15  Nein 1“

 
 

 
 
 
TOP 2 
Rospevertunnelung Vollmerhausen
Vorlage: 02511/2015

Herr Kirkes erläutert die Baumaßnahme in ihren einzelnen Abschnitten und verdeutlicht 
die Notwendigkeit des Baus anhand von Bildern der Schäden in der Vertunnelung. Der 
Teilbereich 3 muss aufgrund der Straßenabstufung bis Ende 2015 fertiggestellt sein. Die 
Bauzeit wird auf 10 Monate geschätzt. Der Verkehr der Vollmerhauser Straße wird über 
den  Lidl-Parkplatz  umgeleitet,  so  dass  die  Straße  während  der  Bauphase  zweispurig 
befahrbar  bleibt.  Die  Rospetalstraße  bleibt  für  die  Bauphase  voll  gesperrt.  Anwohner 
werden die Möglichkeit der Zufahrt bis zur Baustelle über die Westtangente haben. Herr 
Kirkes beantwortet technische Fragen zur Baudurchführung.

Nachfolgender Beschluss wurde einstimmig gefasst.
Abstimmungsergebnis:

Ja 15  

Beschluss: 

Der Betriebsausschuss der Stadt Gummersbach nimmt die Ausführungen der Verwaltung 
zustimmend zur Kenntnis und beauftragt diese, in der beschriebenen Weise zu verfahren, 
um  dauerhaft  die  schadlose  Ableitung  des  Rospebaches  über  die  Vertunnelung  in 
Vollmerhausen sicherzustellen.
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TOP 3 
Kanalsanierung Klosterstraße
Vorlage: 02546/2015

Herr Kirkes stellt die Baumaßnahme vor und beantwortet Fragen zum Planungsstand und 
zur Baudurchführung. 
Die Planung erfolgt in 2015, der Baubeginn wird im Jahr 2016 sein. Die Maßnahme wird 
in  Abstimmung  mit  den  Stadtwerken  für  den  Kanal-  und  Wasserleitungsbau  vom 
Landesbetrieb Straßen NRW durchgeführt.

Nachfolgender Beschluss wurde einstimmig gefasst.
Abstimmungsergebnis:

Ja 15  

Beschluss: 

Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis 
und beauftragt diese, die Maßnahme so weiter zu betreiben, dass in der 2. Jahreshälfte 
mit der Bauausführung begonnen werden kann.

 
 
 
 
TOP 4 
Kanalsanierung Gummersbacher Straße 3. Bauabschnitt
Vorlage: 02543/2015

Herr Kirkes erläutert die Baumaßnahme. Der Baubeginn soll  im zweiten Halbjahr des 
Jahres  2015  liegen.  Die  Baudauer  wird  auf  ein  Dreivierteljahr  geschätzt.  Durch  die 
Überprüfung des Kanals wurde festgestellt, dass ein Kanalteilstück nicht erneuert werden 
muss.

Nachfolgender Beschluss wurde einstimmig gefasst.
Abstimmungsergebnis:

Ja 15  

Beschluss: 

Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis 
und beauftragt diese, die Maßnahme so weiter zu betreiben, dass in der 2. Jahreshälfte 
mit der Bauausführung begonnen werden kann.
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TOP 5 
Kanalsanierung Schulstraße
Vorlage: 02541/2015

Herr  Kirkes  erklärt  den  Stand  der  Planung  für  die  Kanalsanierungsmaßnahme.  Die 
Maßnahme muss bedingt durch den schlechten Zustand des Kanals durchgeführt werden.

Nachfolgender Beschluss wurde einstimmig gefasst.
Abstimmungsergebnis:

Ja 15  

Beschluss:

Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis 
und beauftragt diese, die Maßnahme so weiter zu betreiben, dass in der 2. Jahreshälfte 
mit der Bauausführung begonnen werden kann.

 
 
 
 
TOP 6 
Änderung  der  Preisliste  der  Stadtwerke  Gummersbach  (Wasserwerk)  vom 
25.03.2015
Vorlage: 02545/2015

Herr  Kawczyk erläutert  die  Notwendigkeit  der  Änderung  der  Preisliste.  Hier  soll  eine 
Angleichung des Ausweises mit der AVB Wasser V geschaffen werden.

Nachfolgender Beschluss wurde einstimmig gefasst.
Abstimmungsergebnis:

Ja 15  

Beschlussvorschlag: 

Der  Rat  der  Stadt  Gummersbach  beschließt  die  der  Originalniederschrift  beigefügte 
Preisliste der Stadtwerke Gummersbach (Wasserwerk) vom 25. März 2015. Grundlage ist 
die AVB Wasser V vom 20. Juni 1980, in der Fassung vom 01. Dezember 2010.
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TOP 7 
Erlass  eines  XVI.  Nachtrages  zur  Beitrags-  und  Gebührensatzung  zur 
Entwässerungssatzung der Stadt Gummersbach vom 07.12.2000
Vorlage: 02529/2015

Herr Kawczyk erläutert den Nachtrag und erklärt, dass dieser aufgrund eines Hinweises 
des  Rechtsamtes  der  Stadt  Gummersbach  erfolgt.  Er  stellt  fest,  dass  der  Nachtrag 
notwendig  ist,  damit  die  Stadtwerke  die  Legitimation  erhalten,  für  die  Stadt 
Gummersbach Gebühren und Beiträge zu erheben. Rechtlich ist dies nicht notwendig, 
hierzu  gibt  es  genügend  Urteile.  Allerdings  ist  der  Ausweis  für  den  Bürger  viel 
transparenter und eindeutiger.

Nachfolgender Beschluss wurde einstimmig gefasst.
Abstimmungsergebnis:

Ja 15  

Beschlussvorschlag: 

Der Rat der Stadt Gummersbach beschließt den in der Anlage beigefügten XVI. Nachtrag 
zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Gummersbach 
vom 07.12.2000.

 
 
 
 
TOP 8 
Erlass  eines  IV.  Nachtrages  zur  Satzung  der  Stadt  Gummersbach  über  die 
Entwässerung  der  Grundstücke  und  den  Anschluss  an  die  öffentliche 
Abwasseranlage vom 03.07.1996
Vorlage: 02530/2015

Herr Kawczyk stellt den Nachtrag zur Satzung dar und verweist auf zu TOP7 gesagtem.

Nachfolgender Beschluss wurde einstimmig gefasst.
Abstimmungsergebnis:

Ja 15  

Beschlussvorschlag: 

Der Rat der Stadt Gummersbach beschließt den in der Anlage beigefügten IV. Nachtrag 
zur Satzung der Stadt Gummersbach über die Entwässerung der Grundstücke und den 
Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage vom 03.07.1996.
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TOP 9 
IV. Nachtrag zur Betriebssatzung der Stadt Gummersbach für den Eigenbetrieb 
Stadtwerke Gummersbach vom 10.11.2005
Vorlage: 02528/2015

Herr  Kawczyk  erläutert  den  Nachtrag  zur  Betriebssatzung.  Er  erklärt,  dass  mit  der 
Änderung  die  detaillierten  Aufgaben  und  Berechtigungen  der  Stadtwerke  klar  in  der 
Betriebssatzung geregelt sind. 

Nachfolgender Beschluss wurde einstimmig gefasst.
Abstimmungsergebnis:

Ja 15  

Beschlussvorschlag: 

Der Rat der Stadt Gummersbach beschließt den der Originalniederschrift beigefügten IV. 
Nachtrag  zur  Betriebssatzung  der  Stadt  Gummersbach  vom  10.11.2005  für  den 
Eigenbetrieb Stadtwerke Gummersbach.

 
 
 
 
TOP 10 
Mitteilungen

Es liegen keine Mitteilungen vor. 

 

 
 

  

Volker Kranenberg
Vorsitz

Harald Kawczyk
Betriebsleiter

Julia Piria
Schriftführung


